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rdör im Jahr 1980 sein 75jähriges Beste-
hen feiern wird, an den beliebten Kon-
zerten der Reihe rWeihnachten in der
Stadt teil, die Willy Mommer jr. im
lahr 1967 ins [,eben gerufen hatte.
Hinzu kommen alljährlich Weihnachts-
verpflichtungen in den Kirchen der
Stadt. rDas Ensemble verfüge über ein
solch reichhaltiges Repertoire Iür die
Weihnachtszeit, daß eine Aufnahme
unter dem Motto'Weihnachten in der
Stadt' sich anbotr, meinte Präsident Jo-
sef Kockartz anläßlich der Vorstellung
der LP, die es auch als Musikkassette
gibt.

Für jeden etwas
Es handelt sich nicht wie man zu-'nächst 

vermuten könnte, um eine typi-
gche Männerchorplatte. Bei der musi-
kalischen Gestaltung ist man davon
ausgegangen, mit Gesang und
Instrumentalmusik Iär jeden etwas zu'bieten. Dazu sicherte man sich die
wertvolle Mitarbeit des aus dem Lim-

. burgs Syrnphonie Orkest stammenden
Ensembles Pierre Colen - dessen ipi-
tcr zeichnete auch'für die musikalischen
Untcrmahlu_ngen in Komposition und

..Ausführung verantwortlich -, des Rae-
rcner Kinderchores @instudierung
Bruno Hellemanns), der Musiker Miel
Delnoye (Querflöte) und. Hans-Georg
Reinertz (Orgel) sowie jene der
Gesangs_solisten Jacqueline Jacobs

. (Mezzosopran) und Ferdinand Frings
(Baß). Abwechstungsreichtum ist üi
dieser durchlaufenden Weihnachts-'musik 

Trumpf.

_ titer welch tre*orragenAes
Stimmenmaterial der Dirigent Ferdi-
nand Frings in alten Gruppen scines
Amatcurensemblcs verfügg davon
kann man sich am besten beim Anhö
rcn des rKerstliedr von Diamant über-
leugen. Auf dem wohlgegründeten
Fundament satter und gepflegter Baß-
stimmen bauen die hellen Tenöre mit
ihrer glasklaren und hellen Ktangfarbe
auf,, Frings erzielte beim Marienchor
eine beachtenswerte harmonische Ein-
heit kammermuskalischer Prägung. Er-
wähnenswert erscheint es uns, daß je-
der der Sänger jährlich einen niCht
unerheblichen Beitrag leiste! um übör-
haupt singen rzu könnenr!

Solistische Glanzleistungen bringen
Jacqueline Jacobs mit ihrem warmen
Mezzosopran und Ferdinand Frings als
profunder Bass, zwei Stimmen. die sich

, auch im Duo wie von selbst ergänzen.
Es würde zu weit fiühren, alle Titel der

jedoch, daß Musik zur Weih-
nacht voll zu ihrern Recht .kommt,
wozu auch die frischen Kinder-
stimmen aus Raeren beitragen. Es sci
die kleine Kritik edaubt daß rZu Beth-
lehem geborenr wohl insgesamt etwas
zu wenig scharf umrissen erscheinl
was den guten Gesamteindruck, den
wir von der LP hatten, jedoch nicht
schmälern kann. Einen beachtlichen
Beitrag leisteten auch die vorhin ge-
nannten Instrumentalisten. Die musika-
lische Gesamtleitung von Ferdinand
Frings ist von hohem Niveau. Die Ton-
technik, die Raymund Kohnemann
oblag, ist ausgezeichneL Die Aufnah-
men entstanden zum größten Teil in der
Pfarrkirche zu Xhoffrair.

Anspruchsvolle
Aufmachung

Zum Erfolg der Platte wird gcwiß
auch die vorzügliche graphische und
drucktechnische Gestaltung der Hülle
beitragen. Sie zeigt aufder Vorderseitc
im Vierfarbendruck den u/ertvollen
Hochaltar der Pfarrkirche St Nikolaus
zu Eupen und bringt aufder Rückseite
Einzelheiten über Vortragsfolge und
Mitwirkende. Geschmackvoll aus-
gelührt ist das Design von Hans
Schlembach, Werner Fischer besorgte
die schönen Fotogralien.

Die Schallplatte ist bei allen Mitglie-
dern des Marienchores und im schall-
plattenhandel zum Preise von 3(X) F er-
hältlich. Die Musikkassette kostet
25O F. Auskünfte: Panorama 3, (Nähe
Judenstraße), 47ffi Eupen, Tel.
087/s5 36 43.

Platte oder Kassette dürften sich be-
sonders Für den Gabenteller hcrvorra-
gend eignen und sollten in der Disko-
thek eines jeden Musikfreundes nicht
fehlen. H.Ku.

Wohnung md lladt-
stuhl ausgoEannt

Gemmenich. - In dcr Nouvelaer-
straße entstand am SamSag gegen
12.30 uhr ein Feuer in der-Eäfen-
wohnung der Familie G. Die herbüge-
rufene Feuerwehr aus Montzen konite
den Brand zwar löschcn, jedoch wur-
den die Räume und der direkt darüber
befindliche Dachstuhl ein Raub dei
Flammen. Die Brandursache konnte
bisher nicht festgestellt werden.


